Tagungsleitung:

Dr. Manfred Budzinski, Bad Boll

Inge Mugler, Diakonisches Werk Württemberg, 

Abt. Migration und Ökumene

Christian Storr, Leiter der Stabsstelle des Ausländer-

beauftragten der Landesregierung Baden-Württemberg
Tagungsort:
Evangelische Akademie Bad Boll

73087 Bad Boll

Tel. 07164 79-0, Telefax: 79-440
Anfragen:
bitten wir zu richten an die Evang. Akademie Bad Boll

Frau Birgit Schatz, Tel.: 07164 79-217 (vorm.)

Telefax: 07164 79-5217

E-Mail: birgit.schatz@ev-akademie-boll.de

Tagungsnummer:


  43 14 05

Kosten der Tagung:

· Kursgebühr

30,00 €

Preise für Vollpension:

· DZ Etagendusche

78,00 €

· DZ Dusche/WC

98,00 €

· EZ Etagendusche

99,00 €

· EZ Dusche/WC
                                     
119,00 €

· Verpflegung ohne Frühstück, 

keine Unterkunft

 53,00 €

· Kosten für nicht eingenommene Mahlzeiten können wir leider nicht erstatten.

· Die Evangelische Akademie Bad Boll hat den Preis für Unterkunft und Verpflegung aus kirchlichen und staatlichen Mitteln subventioniert.

· SchülerInnen, StudentInnen, Auszubildende und Arbeitslose zahlen auf Nachweis einen ermäßigten Satz für Unterkunft und Verpflegung.

Bankverbindung:

Kreissparkasse Göppingen

     67 933 

(BLZ 610 500 00)


Anmeldung:

Melden Sie sich bitte möglichst umgehend (unter Angabe der Tagungsnummer 43 14 05), spätestens aber bis zum 10. Mai 2005, auf dem beiliegenden Anmeldeformular an. Sie erhalten keine Anmeldebestätigung, bei Überfüllung erhalten Sie Nachricht.

Unsere Geschäftsbedingungen finden Sie auf der Rückseite des beigefügten Infoblatts, im Halbjahres-Programm der Evangelischen Akademie Bad Boll und

im Internet unter 

http://www.ev-akademie-boll.de/ infos/agb.htm
Anreise mit der Bahn:
Zielbahnhof Göppingen - Bad Boll (Haltestelle Kurhaus/ Rehaklinik), Busbahnhof Göppingen: vom Bahnhof aus links ca. 100 m über die Straße, Busunternehmen Frank & Stöckle, Linie 20, Bussteig K.

Mittwoch:
Göppingen ab 
    13:00, 13:20, 13:40 Uhr

Boll an
    13:21, 13:39, 13:59 Uhr

Freitag:
Boll ab 
    12:45, 13:30 Uhr

(Kurhaus/Rehaklinik)

Göppingen an  
    13:11, 13:56 Uhr

Anreise mit dem Pkw:

Siehe Beiblatt

Die Akademie im Internet: 

http://www.ev-akademie-boll.de

Wir wünschen Ihnen eine gute Reise!
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in Zusammenarbeit mit

Ausländerbeauftragter der Landesregierung 

Baden-Württemberg

Diakonisches Werk Württemberg

Leben Migrantinnen und Migranten in 

„parallelen Welten“?

Möglichkeiten der Integration

8. - 10. Juni 2005

Evangelische Akademie Bad Boll

Zuwanderung hat die Großstädte Deutschlands verändert. Was für ganz Westeuropa ein altbekanntes Phänomen ist, wird in der gegenwärtigen Debatte vor allem unter dem Aspekt der „ethnischen Segregation“ diskutiert: Stadtviertel, die einen hohen Migrantenanteil aufweisen und gleichzeitig von sozialem Niedergang betroffen sind, werden von manchen als Bedrohung für den Zusammenhalt der städtischen Gesellschaft betrachtet und als „Parallelgesellschaften“ bezeichnet.

Hat sich die „ethnische Segregation“ in deutschen Städten in den letzten Jahrzehnten verstärkt? Welche Merkmale muss ein Stadtviertel aufweisen, damit die Rede von einer „Parallelgesellschaft“ berechtigt ist? Welche Faktoren sind für „ethnische Segregation“ verantwortlich? Welche Alternativen und integrationsfördernden Maßnahmen gibt es? Wie stellt sich die Situation in anderen europäischen Großstädten dar und was kann man auf deutsche Verhältnisse übertragen? Wie kann man zur Versachlichung des Themas beitragen und welche Rolle spielen dabei Politik, Kirchen und Medien?

Zur Diskussion dieser Fragen laden wir Sie herzlich nach 

Bad Boll ein!

Prof. Dr. Ulrich Goll
       Dr. Manfred Budzinski       Inge Mugler 

P R O G R A M M :

Mittwoch, 8. Juni 2005

bis 14:15
 Anreise

14:30
Kennenlernen bei Kaffee, Tee und Kuchen

15:00
Begrüßung und Einführung in die Tagung
15:15
Ziehen sich Migranten in ethnische Kolonien zurück?


Dr. Kurt Salentin

Universität Bielefeld


anschließend Aussprache

16:45
Pause

17:00
Integration trotz Segregation – Empfehlung des Expertenforums „Zuwanderer in der Stadt“

Prof. Dr. Erika Spiegel, Heidelberg
anschließend Aussprache

18:15
Abendessen


19:30
Islamische Gemeinden und parallel-

gesellschaftliche Strukturen


Prof. Dr. Werner Schiffauer


Europa-Universität Frankfurt/Oder



anschließend gemeinsame Diskussion mit den 

Referierenden des Tages

ab 21:30
Gelegenheit zu persönlichen Kontakten im Café Heuss

Donnerstag, 9. Juni 2005

8:00
Hausandacht

8:20
Frühstück

9:00
Parallel und integriert? Integriert und isoliert? Verantwortlichkeiten und Ursachen von Konflikten

Dr. Viktoria Waltz, Universität Dortmund
Erfahrungen aus Stadtvierteln in den 

Niederlanden

Gijs van der Fuhr

Amsterdams Centrum Buitenlanders, Amsterdam


anschließend Aussprache

11:00
Pause

11:15
Vom Deutschunterricht bis zur Klassenfahrt: 

Interkulturelle Bildungsarbeit

Gespräch mit LehrerInnen, SchülerInnen und Eltern 

zweier Schulen in Stuttgart


anschließend Diskussion

13:00
Mittagessen

14:00
Kaffee, Tee und Kuchen

14:30
Zur Kultur des Zusammenlebens – interkulturelle Vielfalt und universelle Werte


Aus Sicht der Politik:


Prof. Dr. Ulrich Goll


Justizminister und Ausländerbeauftragter der 

Landesregierung Baden-Württemberg


anschließend Aussprache

15:30
Ausgewählte Integrationsaspekte – Workshops

· Bildungsfragen

N.N.

LehrerIn der Ostheim-Schule, Stuttgart

· Ethnische  Ökonomie

Simone Plahuta, Universität Stuttgart

· 
Zwangsheirat und Gewalt im Namen der Ehre

Rahel Volz

TERRES DES FEMMES, Tübingen

· Partizipation im Stadtteil

Gökay Sofuoglu 

Leiter des Hauses 49, Stuttgart

· Brücke zwischen Religion und Kultur: Partizipations-Erfahrungen in Politik und Kirche

Nimet Leone, Kornwestheim
· Sicht junger Migranten auf Integration

Barbara Schramkowski, Freiburg
17:30
Pause

17:45
Berichten aus Workshops und Diskussion (Plenum)

18:30
Abendessen

ab 20:00
Gemütliches Beisammensein im Café Heuss

Freitag, 10. Juni 2005

8:00
Hausandacht

8:20
Frühstück

9:00
Zur Kultur des Zusammenlebens – interkulturelle Vielfalt und universelle Werte


Aus Sicht der Katholischen Kirche:


Pater Thomas Lüke OPraem (angefragt)

Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Bonn


anschließend Aussprache

10:00
Medien und Integration
· Erfahrungen aus den Niederlanden 

Gijs van der Fuhr, Amsterdam
· Welche Rolle spielen die Medien in Deutschland?

Wolfgang Molitor,

stv. Chefredakteur der Stuttgarter Nachrichten

Canan Topcu

Redakteurin der Frankfurter Rundschau 

Gijs van der Fuhr

N.N.
11:00
Pause

11:15
Fortsetzung der Diskussion
12:15
Ende der Tagung mit dem Mittagessen

